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MANNHEIM. Lichter schim-
mern in der Nacht, Musik und 
verführerische Düfte wehen 
durch die Lüfte, und für die 
Gäste – die an diesem Abend 
offensichtlich nicht nur Kun-
den, sondern die Stars sind, 
ist einladend der rote Teppich 
ausgerollt: Auch deshalb hat 
sich seit ihrer Premiere 2004 
die Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse zu einer der er-
folgreichsten und beliebtes-
ten Veranstaltungen Mann-
heims entwickelt. 

„Was damals als gemein-
sames Projekt engagierter 
Gewerbetreibender in ein-
zelnen Stadtteilen begann, 
ist heute ein echtes Aushän-
geschild für unsere Stadt“, ist 
Christian Specht, Oberbür-
germeister der Stadt Mann-
heim, begeistert. Ein „leben-
diges, inspirierendes Fest 
der Begegnung und der Viel-
falt“, beschreibt das Stadt-
oberhaupt die Veranstaltung, 
die aufgrund ihres (damals 
schnell und unbürokratisch 
modifi zierten) Konzepts so-
gar die Corona-Zeit über-
standen hat. Nur, um danach 
umso ambitionierter durchzu-
starten. 14 von 17 Stadtbezir-
ken sind in diesem Jahr dabei 
(Schönau dieses Mal nicht, 
dafür erstmals Teilnehmer 
auf Spinelli) mit insgesamt 
fast 200 Teilnehmern. Und 
diese – zum größten Teil Ge-
werbetreibenden – haben sich 
wie in jedem Jahr jede Menge 
Mühe gegeben, ihre Läden in 

besonderem Licht erscheinen 
zu lassen. Diese Gewerbetrei-
benden, „die ihre Räume öff-
nen und so die Grundlage für 
dieses außergewöhnliche Er-
lebnis schaffen“, verdienten 
„besondere Anerkennung“, 
lobt auch Thorsten Riehle, 
Mannheims Bürgermeister 
für Wirtschaft, Arbeit, Sozi-
ales und Kultur.

Besondere Highlights 2025: 
Zum ersten Mal dabei ist 
Mannheims Projektentwick-
lungsgesellschaft MWSP, 
die ihre Fotoausstellung 
„Zeit reise“ auf Spinelli prä-
sentiert, die Klimaschutz-
agentur Mannheim hat ein 
heiteres Konzert des „Chors 
für Menschen, die nicht sin-
gen können“ in der Nachhal-
tigen Musterwohnung orga-
nisiert, und der Mannheimer 
Automobilclub im ADAC 
Nordbaden präsentiert zur 
Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse  Am Friedensplatz 
neben der Bilderausstellung 
„Ulis Racing  Legends“ auch 
echte Oldtimer. Nicht weit 
entfernt bietet der Flugplatz 
Mannheim Rundfahrten auf 
dem neu asphaltierten und 
beleuchteten Rollfeld in den 
eigenen Feuerwehrfahrzeu-
gen an, und im Terminal ist 
das erste in Mannheim statio-
nierte Elektrofl ugzeug ausge-
stellt.

Apropos Entfernung: Nach 
dem Auftakt zum 20. Jubi-
läum erfreuten sich die his-
torischen Straßenbahnen so 

großer Beliebtheit, dass sie 
auch jetzt wieder ausgewählte 
Stadtteile in einem Sternver-
kehr verbinden. Ergänzend 
werden Shuttle-Busse einge-
setzt. Beide Verkehrsmittel 
sind kostenlos nutzbar. Eine 
zentrale Eröffnung gibt es in 
diesem Jahr nicht. In Sand-
hofen spricht die Vertreterin 
des „Stiftungsnetzwerkes 
der Metropolregion Rhein-
Neckar“, Antje Geiter,  in der 
Neckarstadt eröffnet Bürger-
meister Thorsten Riehle die 
Lange Nacht, in Feudenheim 
MdL Dr. Boris Weirauch, und 
in Neckarau Staats sekretärin 
Elke Zimmer MdL. Aber 
auch ohne Eröffnung lohnt 
ein Besuch der Angebote 
 (ruhig auch mal über den 
„Teller rand“ in andere Stadt-
teile „schnuppern“) auf alle 
Fälle.

Nach 20 Jahren wird die 
bundesweit einmalige Ver-
anstaltung stadtweit vom neu 
gegründeten Verein „Lange  
Nacht Mannheim“ koor-
diniert, der sich freut, für 
die Gäste und Besucher aus 
Mannheim und Umgebung, 
wie jedes Jahr ein tolles Pro-
gramm auf die Beine gestellt 
zu haben.  nco

 Alle Fahrpläne sowie 
alle Infos zu den Veranstal-
tungen in den Stadtteilen 
und ein attraktives Ge-
winnspiel fi nden Sie in der 
Sonderbeilage, in Teilen 
dieser Zeitung oder online.

„Ein lebendiges, inspirierendes Fest der Begegnung“
Nachtschwärmerei statt Novemberblues: Lange Nacht der Kunst und Genüsse am 8. November
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Bündelung stationärer Patienten-Versorgung schneller als geplant
Neue Medizinstrategie für das Brüderklinikum Julia Lanz / Theresienkrankenhaus soll schon 2027 schließen

MANNHEIM/OSTSTADT. Die 
BBT-Gruppe (Barmherzige 
Brüder Trier gGmbH) hat ihre 
neue Medizinstrategie für das 
Brüderklinikum Julia Lanz in 
Mannheim veröffentlicht. Da-
nach soll die stationäre Versor-
gung von Patienten schneller als 
bisher geplant am Diako-Kran-
kenhaus in Neckarau konzen-
triert werden. Dazu werden meh-
rere Fachabteilungen in vier sich 
inhaltlich ergänzende Zentren 
überführt. Bis zum Jahresende 

2027 sollen alle medizinischen 
und nicht-medizinischen Abtei-
lungen vom Theresienkranken-
haus in das Diako umziehen, wo 
drei spezialisierte medizinische 
Zentren gebildet werden.

Die BBT-Gruppe hat die Stadt 
Mannheim und das benachbar-
te Universitätsklinikum über 
ihre Planungen informiert. „Im 
Schulterschluss arbeiten wir 
gemeinsam daran, die hoch-
wertige Krankenversorgung für 
Mannheim und die Region auch 

in Zukunft sicherzustellen“, er-
klärt Oberbürgermeister Chri-
stian Specht und betont: „Wir 
stehen im engen Austausch zu 
den Auswirkungen des neuen 
Medizinkonzepts und des Sanie-
rungsplans der BBT-Gruppe auf 
Mannheim und prüfen, wie wir 
gemeinsam mehr für Mannheim 
erreichen können – für die Pati-
enten und für die Mitarbeitenden 
der beiden Häuser.“

Die Regionalleitung des Brü-
derklinikum Julia Lanz und 

das Universitätsklinikum seien 
ebenfalls in engem Kontakt. 
„Auch wenn wir aus wirtschaft-
lichen Gründen perspektivisch 
Fachabteilungen schließen müs-
sen, wollen wir unsere Mitarbei-
tenden so weit wie möglich an 
den neuen zentralisierten Stand-
ort im Mannheimer Süden mit-
nehmen“, betont Dr. med. Ulrike 
Heesemann, Regionalleiterin 
der BBT-Gruppe. Die Kaufmän-
nische Geschäftsführerin des 
Universitätsklinikums Mann-

heim, Sandra Henek, ergänzt: 
„Wir stehen mit dem benach-
barten Brüderklinikum Julia 
Lanz im engen Austausch und 
prüfen, wie gemeinsame Medi-
zin- und Personalkonzepte aus-
sehen können.“ Dabei werden 
auch das Universitätsklinikum 
Heidelberg und das Land Baden-
Württemberg eingebunden.

Der Mannheimer SPD-
Landtagsabgeordnete Dr. 
Boris Weirauch reagiert mit 
Sorge auf die Ankündigung 

der BBT-Geschäftsführung, 
die stationäre Patientenver-
sorgung früher als geplant 
im Diakonissenkrankenhaus 
in Neckarau zu bündeln. 
„Es bedeutet das Aus für 
das 1929 in Betrieb genom-
mene Theresienkrankenhaus 
am Neckarufer. Das ist eine 
bittere Nachricht. Nicht nur 
für die Ärzte- und Pfl ege-
kräfte, sondern auch für die 
medizinische Versorgungs-
sicherheit in unserer Stadt“, 

so Weirauch in Bezug auf 
den angekündigten Stellenab-
bau. „Eine Zusammenlegung 
der beiden Klinikstandorte 
darf nicht auf dem Rücken 
der Beschäftigten ausgetra-
gen werden und unter keinen 
Umständen zu Abstrichen in der 
Maximalversorgung führen“, 
warnt der SPD-Abgeordnete 
die BBT-Geschäftsführung 
davor, Vertrauen in ihre eigene 
Zukunftsstrategie zu verspie-
len.  nco
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OSTSTADT/FEUDENHEIM. Die 
Kunst zu Menschen bringen, 
die selbst nicht ins Museum ge-
hen können – das ist das Ziel des 
Museumskoffers der Kunsthalle 
Mannheim. Eine auf ältere Men-
schen zugeschnittene Version 
wurde im Oktober im Senioren-
Treff Feudenheim vorgestellt.

Mit dem Besuch im Senioren-
Treff Feudenheim begann der 
Museumskoffer seine Tour durch 
Mannheim. Thorsten Riehle, So-
zial- und Kulturbürgermeister 
der Stadt Mannheim, Dr. Jens 
Hildebrandt, Leiter des Fach-
bereichs Arbeit und Soziales, 
sowie die Entwicklerinnen des 
Museumskoffers, Anna Quintus, 
Visitor Journey der Kunsthalle, 
und Eva-Maria Winter, Digitale 
Kunstvermittlung der Kunsthalle, 
waren zum Auftakt vor Ort und 
präsentierten das neue Angebot. 
Künftig soll der Koffer dann mit 
wechselnden inhaltlichen Schwer-
punkten durch die Mannheimer 
SeniorenTreffs reisen, um älteren 
Mitbürgern einen niederschwel-
ligen Zugang zu Kunst und kultu-
rellem Austausch zu ermöglichen.

„Mit dieser Erweiterung des 
Mannheimer Kulturangebots 
fördern wir Teilhabe, Begegnung 
und Lebensfreude. Das Koope-
rationsprojekt der Kunsthalle 
Mannheim mit dem Fachbereich 
Arbeit und Soziales zeigt, wie 
Kulturvermittlung auch im Alter 
gesellschaftliche Nähe schaffen 
kann“, betonte Sozial- und Kul-
turbürgermeister Thorsten Rieh-
le. „Im Rahmen der Weiterent-
wicklung der SeniorenTreffs zu 
GenerationenTreffs, die ein Bau-
stein des Mannheimer Modells 
ist, nehmen wir eine Erweiterung 

unseres Programms durch die 
Kooperation mit unseren städ-
tischen Kultureinrichtungen vor“, 
ergänzte Dr. Jens Hildebrandt, 
Leiter des Fachbereichs Arbeit 
und Soziales. „Mit dem Muse-
umskoffer erreicht die Kunsthalle 
Mannheim auch Menschen au-
ßerhalb des Museums. Nach dem 
großen Erfolg unseres Muse-
umskoffers für Vorschulgruppen 
und Grundschulklassen freuen 
wir uns sehr, dieses Outreach-
Projekt nun in neugedachter 
Form auch Seniorinnen und Se-
nioren zugänglich zu machen“, 
ließ Johann Holten, Direktor der 
Kunsthalle Mannheim, übermit-
teln.

Der Museumskoffer für Vor-
schulgruppen und Grundschul-
klassen ist seit September 2015 
erfolgreich in Mannheim und Um-
gebung im Einsatz. Gestützt auf 
diese Erfahrungen, wurde der Mu-
seumskoffer für Seniorinnen und 
Senioren als möglichst breitge-
fächertes Angebot entwickelt, um 
den vielfältigen Anforderungen 
und Bedürfnissen der Zielgruppe 
gerecht zu werden. Gemeinsam 

mit dem Fachbereich Arbeit und 
Soziales hat die Kunsthalle Mann-
heim den Museumskoffer als eine 
komprimierte Version eines Be-
suchs der Kunsthalle konzipiert. 
Über eine Dauer von 90 Minuten 
erhalten Seniorinnen und Seni-
oren vom Museumspersonal einen 
Einblick in die Höhepunkte der 
Malerei aus der Sammlung der 
Kunsthalle Mannheim.

GenerationenTreffs begegnen 
mit ihren Angeboten zentralen 
Herausforderungen: Sie wirken 
Vereinsamung im Alter entge-
gen, unterstützen soziale Teilha-
be und erleichtern den Zugang 
zu erforderlichen Hilfen. Insge-
samt bietet die Stadt Mannheim 
19 Treffs in 18 Stadtteilen an. 
2020 hat der Gemeinderat die 
Weiterentwicklung der offenen 
Altenhilfe beschlossen. Neben 
der baulichen Ertüchtigung sol-
len sie als niederschwellige, eh-
renamtliche, nachbarschaftliche 
Strukturen weiterentwickelt, 
quartiersbezogene Ansätze aus-
gebaut und verstärkt aufsuchen-
de Angebote etabliert werden.  

zg/sts

FEUDENHEIM. Dass es sich zu 
kämpfen lohnt, zeigt sich am Bei-
spiel des Feudenheimer Jugend-
treffs. Die beliebte Einrichtung in 
der Neckarstaße befand sich im 
September überraschend auf der 
Streichliste der Stadt. Schon zum 
Jahresende 2025 sollte Schluss 
sein, doch schnell regte sich Wi-
derstand.

Sina Koch, die als Übungslei-
terin ehrenamtlich im Jugendtreff 
arbeitet, konnte die Nachricht 
gar nicht glauben. Nach ihrem 
Bundesfreiwilligendienst, den 
sie 2019 in Feudenheim leistete, 
ist sie der Einrichtung treu ge-
blieben. „Der Beschluss war sehr 
kryptisch“, wunderte sich die 
heutige 2. Vorsitzende des För-
dervereins, und überlegte zusam-
men mit der 1. Vorsitzenden Lena 
Kamrad, wie man die Schließung 
abwenden könnte. Kamrad hat 
Kontakte zur Politik hergestellt, 
während Koch eine Online-Pe-
tition startete. „Eine Schließung 
würde bedeuten, dass junge Men-
schen ihren festen Anlaufpunkt 
verlieren – ohne dass bisher ein 
konkreter Plan für einen Neu-
bau oder eine andere dauerhafte 
Lösung vorliegt“, wurde das 
Problem beschrieben und der 

langfristige „Erhalt eines offenen 
Angebots für Kinder und Jugend-
liche in Feudenheim“ gefordert.

2.371 Unterstützer haben 
die Petition unterzeichnet. Der 
Stadtjugendring hat schließlich 
einen Antrag an den Jugendhil-
feausschuss gestellt, den Jugend-
treff in Feudenheim zu erhalten. 
Dessen Stimme fand Gehör, und 
der Gemeinderat verabschiedete 
das neue Sparpaket ohne Strei-
chung des Angebots. Zumindest 
für 2026 ist damit der Erhalt ge-
sichert. „Wir freuen uns riesig 
über diesen wichtigen Erfolg“, 
war am Tag darauf auf der Platt-
form www.change.org zu lesen, 
wohl wissend, „dass der Kampf 
noch nicht endgültig vorbei ist“. 
Eine Kooperation mit Vereinen 
oder der Kirche sieht Koch eher 
skeptisch, da es überall an Geld 
fehle. Sie könne sich aber eine 
Unterstützung durch die Dietmar-
Hopp-Stiftung vorstellen, wenn 
die Rahmenbedingungen stim-
men.

Seit 1999 besteht die Einrich-
tung der Stadt Mannheim im 
Stadtteil Feudenheim, die sich 
auf ihrer Internetseite so be-
schreibt: „Durch unsere familiäre 
Atmosphäre und dem entspan-

nten Miteinander fühlt sich jede 
Person wohl, denn es wird jeder 
Mensch so akzeptiert wie er ist.“ 
Für die erfolgreiche Arbeit des 
„Juz“ spricht, dass es inzwischen 
schon Kinder der ersten Besucher 
nutzen. „Kinder und Jugendliche 
haben die Möglichkeit, genau das 
machen zu können, auf was sie 
Lust haben: Talente entdecken, 
Kreativität entfalten oder auch 
Probleme aufzuarbeiten“, heißt es 
weiter. Dabei schafft die kontinu-
ierliche Arbeit der beiden haupt-
amtlichen Mitarbeiter, die seit 20 
Jahren dort tätig sind, besonderes 
Vertrauen. 

Sina Koch stellt fest, dass 
der „schon immer sehr 
gut besuchte“ Jugendtreff 
seit der Petition noch mehr 
Zulauf bekommen habe. Und 
das, obwohl er seit über 20 
Jahren in einem eigentlich 
als Provisorium gedachten 
Container untergebracht ist. „Uns 
fehlt es an nichts“, entkräftet 
Koch kursierende Gerüchte von 
hohem Sanierungsbedarf. Natür-
lich würde sie ein neues Gebäude 
begrüßen, aber unter den gege-
benen Umständen ist sie mit dem 
Bestand sehr zufrieden.   
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Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 
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NATIONALTHEATER MANNHEIM

nationaltheater.de

Genießen und verschenken Sie Theatermomente!

Das Nationaltheater wünscht frohe Feiertage und 

ein glückliches Neues Jahr.

Rheingoldstr. 8 | 68199 Mannheim
www.brenk-wohnen.de

Individuelle Wohnideen 
für jeden Geschmack

Tel. 06203 / 2181 info@neckarperle.com
oder 0171- 9 90 2180 www.neckarperle.com

Niko PaulNiko Paul
Hauptstraße 449 
68535 Ed.-Neckarhausen

Neckarperle
Hotel & Restaurant

Öffnungszeiten: Montag - Samstag 17.30 - 22.00 Uhr
Sonntag 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 22.00 Uhr, Donnerstag Ruhetag

An den November-Wochenenden
Gänseessen nur auf Vorbestellung
Leckere Kürbisgerichte und Wildkarte

���������	

��
������������
��������
������������
���
��������������

�����������	�������	
���
��

EDITORIAL
Die Super Bowl

Liebe Leserinnen und Leser,
Geschichte fängt im Kleinen 
an. Zum Beispiel in einem 
Geräteschuppen. Dort habe 
ich vor ein paar Jahren aus-
gemistet und war darüber 
erstaunt, wie viele Blumen-
schalen meine Großeltern 
aufbewahrt hatten. Sie ge-
hörten zu einer Generation, 
die regelmäßig den Friedhof 
besuchte und die Gräber ihrer 
Eltern mit saisonal wechseln-
den Pfl anzen verschönerte. 
Dabei kamen wohl die vielen 
Gefäße zusammen. 
Beim Sortieren nach Größe 
und Material fi el mir ein Ex-
emplar aus Ton in die Hände, 
das sich unverkennbar von 
den anderen unterschied. Da 
es kein Loch im Boden hatte, 
wollte ich es schon zur Seite 
stellen, als mir zwei einge-
kerbte Buchstaben auffi elen: 
A. E. Diese Initialen passten 
zum Namen meines Urgroß-

vaters, den ich zwar nie ken-
nenlernt habe, von dem ich 
aber wusste, dass er in der 
„Steinzeug“ in Friedrichsfeld 
gearbeitet hatte. Im Haus be-
fanden sich mehrere von ihm 
selbst hergestellte Blumenva-
sen – darunter eine, die einen 
Sturz aus zwei Meter Höhe 
unbeschadet überstanden hat. 
Besagte Schale verstaute ich 
in einem alten Nachttisch im 
Haus, um sie nicht aus Verse-
hen doch noch zu entsorgen. 
Und staunte nicht schlecht, als 
ich sie Jahre später in einem 
Schrank in der Küche wieder-
fand. In der Wohnung meiner 
verstorbenen Großeltern wa-
ren zwischenzeitlich Gäste 
einquartiert, die auf der Suche 
nach einer Schüssel darauf 
gestoßen sein mussten. Zum 
Glück haben sie nie erfahren, 
wo ich das Gefäß ursprüng-
lich gefunden habe ... 
Und was lernen wir daraus? 
Seien wir offen für Entde-
ckungen, wie sie die „Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse“ 
bietet. Da gibt es jede Menge 
Kunsthandwerk – geschmie-
det, geschnitzt, gedrechselt 
– und getöpfert. Just im Stadt-
teil, in dem sich einst die Deut-
sche Steinzeug befand, öffnet 
eine Keramikmanufaktur ihre 
Türen. Viel Vergnügen beim 
Nachtbummel – wo auch 
immer – wünscht Ihnen
 Stefan Seitz

Gemeinsam ein starkes Zeichen gesetzt
Jugendtreff Feudenheim kam von der Streichliste der Stadt

Vor der Abstimmung des Gemeinderats demonstrierten Jugendliche vor dem Stadthaus.  Foto: zg

„Erweiterung des Mannheimer Kulturangebots“
Museumskoffer der Kunsthalle startet Tour in Senioren- und GenerationenTreffs

Bürgermeister Thorsten Riehle und Eva-Maria Winter von der 
Kunsthalle Mannheim stellten das neue Angebot 
des Museumskoffers im SeniorenTreff Feudenheim vor.  Foto: zg
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Melina und Eldison Schaffer sind glücklich. Die Freiwillige 

Feuerwehr hat ihre standesamtliche Trauung „gerettet“.

Und danach wurde die Hauptstraße besenrein übergeben.

Strahlende Gesichter während der Feudenheimer Kerwe.

... und davor süße Gaben für die Kunden von morgen.

Lieblingsstücke zu entdecken gab es in den Geschäften...

Gringo Mayer war erneut Stargast am Sonntagabend.

FEUDENHEIM. Der Kerwe-
verein mit seiner Vorsitzen-
den Kerstin Bäumer-Am-
persberger hatte sich bei der 
Vorbereitung wieder mächtig 
ins Zeug gelegt und ein noch 
vielfältigeres Stadtteilfest 
organisiert als in den vergan-
genen Jahren. 

Zur Eröffnung, die mit 
viel Getöse von der Karl-
sterner Hexenzunft, be-
gleitet von der Freiwilligen 
Feuerwehr, den Landfrauen, 
dem Lallehaag, der Teutonia 
und selbstverständlich der 
Frauenfasnacht, eingeläutet 
wurde, war wieder viel po-
litische Prominenz vor Ort, 
vom Landtagsabgeordneten 
Boris Weirauch über Bür-
germeister Thorsten Riehle, 
mehrere Fraktionsvorsit-
zende und Stadträte bis zu 
Bezirksbeiräten und ehema-
ligen Stadträten. Alle wur-
den herzlich begrüßt, das 
Programm in groben Zügen 
vorgestellt, und vor allem 
all jenen gedankt, die sich 
in den Vereinen einbringen 
und das Fest mitgestalten. 
Besonderer Dank, verbunden 
mit viel Wehmut, dem lang-
jährigen Mitstreiter Thomas 
Jentscheck, der sich zukünf-
tig aus der Organisation der 
Kerwe zurückziehen möchte.

Bezirksbürgerservicelei-
terin Olita Steger lobte den 
Zusammenhalt im Stadtteil, 
und übergab ohne Sorge den 
Rathausschlüssel an Kerwe-
bürgermeisterin Irmi Benz, 
die mit viel Applaus vom 
Publikum begrüßt wurde. 
Sie hieß als erstes das neue 
Mannheimer Bloomaul, Bar-
bara Waldkirch, willkom-
men, bezeichnete deren Er-
nennung als großes Glück für 
Feudenheim. Dann wandte 
sie sich wieder den kleinen 
Ärgernissen im Stadtteil zu: 
den vielen Baustellen, bei 
denen zwar die Absperrung 
klappe, die Bauteams aber 

wohl nicht nachkämen, der 
jetzt üppigen und kreativen 
Bemalung der Spessartstra-
ße, der Fahrradbrücke Su-
detenstraße, die inzwischen 
ein Steg ins Nirgendwo sei. 
Zu den leeren Baumscheiben 
in der Hauptstraße erinnerte 
sie an das Buga-Versprechen 
(heftige Lacher aus dem Pu-
blikum) und sinnierte: „... 
und wenn sie nicht gestorben 
sind, dann planen sie noch 
heute.“ 

Am Ende warb sie um 
Einkaufen im Stadtteil, und 
erklärte den Männern, dass 
ein Kleiderschrank zwar 
voll sein könne, aber ein 
Drittel nicht zur Jahreszeit 
passe, ein weiteres Drit-
tel nicht zum Gewicht, und 
zum verbleibenden Drittel 
habe man (frau) keine pas-
senden Schuhe. Zuletzt wies 
sie noch auf den am Sonn-
tagmorgen stattfindenden 
ökumenischen Kerwegot-
tesdienst hin, der von den 
drei christlichen Kirchen im 
Stadtteil gemeinsam gestal-
tet wurde. 

Nun gab sie das Mikro-
fon weiter an Festredner Dr. 
Boris Weirauch MdL, der 
ebenfalls für das Einkaufen 
und die Gastronomie vor Ort 
warb. Die Vielfalt der Feu-
denheimer Hauptstraße, von 
anderen Stadtteilen oft nei-
disch bewundert, könne nur 
bei lebhafter Nutzung erhal-
ten bleiben. Des Weiteren bat 
der Landtagsabgeordnete um 
gebührenden Respekt gegen-
über Polizei, Feuerwehr und 
allen übrigen Einsatzkräften. 
Den Fassbieranstich absol-
vierte er mit wenigen Schlä-
gen.

Beim Rundgang über die 
Hauptstraße erinnerten die 
vielen privaten Flohmär-
kte eher an eine Tauschbör-
se. Man fand alles, konnte 
auch alles anbieten. Meh-
rere Kinderkarussells, der 

„Jumper“, Süßigkeiten-
Häuschen, Langos-Stände, 
Würstchenbuden und vieles 
mehr gaben auch professio-
nellen Anbietern die Gele-
genheit sich zu präsentieren. 
Die meisten Geschäfte ent-
lang der Hauptstraße hat-
ten am Sonntag bis 18 Uhr 
geöffnet.

Auf drei Bühnen wurde 
ein abwechslungsreiches 
Programm geboten, vom 
evangelischen Kinderchor, 
den Teutonies und der Big 
Band des Karl-Friedrich 
Gymnasiums über die World 
Dance Academie und die 
Garde des Lallehaag bis zu 
teilweise hervorragenden 
Rockbands. „Ninety Nine 
– a Tribute to Toto“ sorgte 
mit tollen Sängern und per-
fektem Timing vor dem Och-
sen für grandiose Stimmung. 
Auch die Band „Gnadenlos“ 
konnte mit einer überzeu-
genden Sängerin das Publi-
kum zum Mitgrooven be-
wegen. „Just for Fun“ ist in 
Mannheim und Umgebung 
so bekannt, dass schon der 
Name überzeugt.

Zum absoluten Höhepunkt, 
da ungewöhnlich in einem 
Kerwekonzept, wurde der 
Auftritt der Sängerinnen und 
Sänger des Nationaltheaters. 
Mit der humorvollen Mode-
ration des Baritons Joachim 
Goltz wurden Stücke aus der 
Oper Carmen, der Zauber-
flöte, aber auch der Fleder-
maus und der Czárdásfürstin 
gegeben. Für Gänsehautfee-
ling sorgte dabei die junge 
Sopranistin Seunghee Kho, 
die trotz zierlicher Erschei-
nung mit einer großartigen 
Stimme brillierte. Ein wahrer 
Kunstgenuss an ungewöhn-
lichem Ort!

Die Entführung der 
Kerweschlumbel sorgte für 
einige Verwirrung, aber das 
ist eine andere Geschichte.  

C.R.

Heiko Schneider
Immobilienmakler

Meine
Kompetenzen.
Ihr Vorteil!

www.schneider-immobilien.de

Dynamostraße 13

68165 Mannheim

0621 - 95 04 04 92

info@schneider-immobilien.de

Termine nach Vereinbarung

Immobilien für den
Rhein-Neckar-Kreis

Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
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�

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
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Größte Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis

www.jantz-bauelemente.de
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69123 Heidelberg
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Samstag               9 – 13 Uhr
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 Förderung sichern!

Winteraktion 2025/26

Ein Highlight in Mannheim: 
Die Feudenheimer Kerwe

Zweitgrößte Freiluftveranstaltung der Stadt in ihrem schönsten Stadtteil

Und wieder war die Schlumbel weg ...
„TeuTonies“ erpressten Spende für eigenes Maskottchen

FEUDENHEIM. Zwei Tage lang 
abhängen und dem bunten Trei-
ben auf den Straßen zusehen – 
so ein ruhiges Leben führt die 
Kerweschlumbel nicht. Längst 
ist es zur Tradi tion geworden, 
das Maskottchen am Samstag 
zu entführen, um es am Sonn-
tag gewinnbringend freizu-
pressen. 

Zunächst fi el die Schlum-
bel in die Hände des DJK 
Feudenheim. Nach intensiven 
Verhandlungen, die der 1. Vor-
sitzende des TSV Badenia un-

terstützte, geriet sie schließ-
lich an den Kinderchor des 
GV Teutonia. Damit war klar: 
Die jüngsten Sängerinnen und 
Sänger des Stadtteils hatten 
das wertvollste Symbol der 
Kerwe in Händen. Am sel-
ben Abend erhielt Kerwebür-
germeisterin Irmi Benz den 
offi ziellen Erpresserbrief der 
kleinen, aber genialen Entfüh-
rer: Diese forderten Bares für 
ein Jugendmaskottchen. Nach 
ihrem turbulenten Abenteuer 
genoss die Schlumbel einen 

entspannten Abend: Sie durf-
te nach einem Schorle beim 
Lallehaag und einer Pause im 
Ochsen sogar einen kleinen 
Wellness-Aufenthalt genießen.

Den leuchtenden Kinder-
augen und lieblichen Kin-
derstimmen der „TeuTonies“ 
konnte das Kerwekomitee 
tags darauf nicht widerstehen 
– und zahlte 100 Euro für die 
Rückgabe der Schlumbel. Der 
Betrag ist in die Zukunft des 
gesanglichen Nachwuchses 
 sicher gut investiert. zg/sts

Boris Weirauch (links) meisterte den Fassbieranstich.

Bands und Solokünstler haben die Kerwe „gerockt“, was das Publikum begrüßte.  

Ein besonderer Einsatz zur Kerwe
Feuerwehr brachte Brautpaar zum Standesamt

FEUDENHEIM. Einen pas-
senden Termin beim Stan-
desamt zu bekommen, ist 
gar nicht so einfach. In 
diesem Jahr fiel die letzte 
Trauung von Bürgerser-
viceleiterin Olita Steger 
vor Übergabe des Rathaus-
schlüssels ausgerechnet auf 
den Kerwesamstag. „Das 
Brautpaar kann nicht aus 
Feudenheim stammen“, 
stellte Kerwebürgermei-
sterin Irmi Benz süffisant 
fest, sonst hätten die das ge-
wusst. Dass der Lallehaag 
den Platz um den Brunnen 
bereits herrichtete, störte 
dabei nicht. Ein Problem 
bestand vielmehr darin, 

dass die Hauptstraße schon 
am Vormittag gesperrt und 
das Standesamt nicht mit 
dem Auto erreichbar war. 
Ein echter Notfall also – 
und damit ein Fall für die 
Freiwillige Feuerwehr. Die 
hatte von der Bredouille 
erfahren und sich bereit er-
klärt, Braut und Bräutigam 
mit einem ohnehin auf der 
Hauptstraße stationierten 
Fahrzeug an der Absper-
rung abzuholen, zum Rat-
haus zu fahren und nach 
dem Ja-Wort wieder abzu-
setzen.

„Für uns war das kein 
großes Ding“, meinte 
Andreas Spatz, Stadt-

brandmeister und Ehren-
kommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr Abteilung 
Feudenheim, zu den Mann-
heimer Stadtteil-Nach-
richten. Für Melina und 
Eldison Schaffer war es 
nicht weniger als die Ret-
tung aus einer misslichen 
Lage, und das am schöns-
ten Tag ihres Lebens. Ein 
Feuerwehrfahrzeug als 
Hochzeitskutsche fand das 
Brautpaar aus Käfertal 
übrigens eine tolle Idee, 
und die Hochzeitsgä-
ste hatten ein originelles 
Motiv für ein Erinnerungs-
foto.   

stsFotos: Caroline Sandner / Privat, Stefan Seitz
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MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen und Leser,
seit mehr als zehn Jahren träumen 
die Bürger in Wallstadt von einem 
Sport- und Kulturzentrum mit Ge-
rätehaus für die Freiwillige Feu-
erwehr. Das Gerätehaus für die 
Feuerwehr war und ist zwingend 

notwendig, das Sport- und Kultur-
zentrum war zu dieser Zeit noch 
ein großer Wunsch. Es gab damals 
für die vielen Wallstadter Vereine 
noch Möglichkeiten, Räume der 
beiden christlichen Kirchen zu 
nutzen. Jedoch gab es schon Sa-
nierungsbedarf, dem mehr als zö-
gerlich Rechnung getragen wurde. 
Inzwischen ist offi ziell, dass die 
DJK-Halle abgerissen wird, im 
Gemeindehaus der Petruskirche 
hat gerade der letzte Herbstmarkt 
der Landfrauen stattgefunden. Die 
vielfältigen Wallstadter Vereine 
und Initiativen haben keine Räum-
lichkeiten mehr, in denen Veran-
staltungen stattfi nden können. Je 
weiter sich die Kirchen aus den 

Aufgaben für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und Kommunika-
tion zurückziehen, desto wichtiger 
wird es für die Kommunen, ent-
sprechende Räume zu schaffen.
Trotz der angespannten ‚Haus-
haltslage der Stadt Mannheim 
hoffen die Bürger in Wallstadt, 
dass das bereits geplante Bau-
vorhaben so bald als möglich 
umgesetzt wird. Ein Stadtteil, in 
dem noch so viel bürgerschaft-
liches Engagement vorhanden ist, 
sollte nicht dem Sparzwang zum 
Opfer fallen. Noch hat man hier 
die Hoffnung, dass aus dem 
Traum kein Albtraum wird .

Christine Riedl

Traum oder Albtraum?

Ihre Apotheken vor Ort informieren
 Apotheke Feudenheim 

Hauptstraße 81 
68259 Mannheim 
0621/793344 
info@apothekefeudenheim.de  
www.apothekefeudenheim.de

 Apotheke Spinelli 
Chisinauer Platz 6 
68309 Mannheim 
0621/40546144 
info@apotheke-spinelli.de 
www.apotheke-spinelli.de

 Brunnen Apotheke 
Hauptstraße 44 
68259 Mannheim 
0621/792126 
info@brunnen-apotheke- 
mannheim.de 
www.brunnen-apotheke- 
mannheim.de

Digital bestellen – persönlich 
beraten: Ihre Apotheke vor Ort
Apotheke Feudenheim und Apotheke Spinelli: Rezepte 
per App, WhatsApp oder persönlich 

FEUDENHEIM/SPINELLI. Moder-
ne Apotheke funktioniert längst 
digital – und das direkt vor Ort 
bei uns in Mannheim. Wer denkt, 
nur große Versandportale seien 
bequem erreichbar, übersieht 
die vielfältigen Bestellmöglichkei-
ten der Mannheimer Apotheken. 
Rezepte lassen sich heutzutage 
ganz einfach per Apotheken-
App vorbestellen. Besonders 
praktisch: E-Rezepte können per 
Card-Link übertragen werden, 
sodass Patientinnen und Patien-
ten bereits sehen, ob das Rezept 
verfügbar ist. Einige Apps ermög-
lichen außerdem die Buchung in-
dividueller Beratungs- oder Impf-
termine in der Apotheke – für 
alle, die sich Zeit und einen fes-
ten Ansprechpartner wünschen.
Für Papierrezepte oder unkom-
plizierte Bestellwünsche eignet 
sich der Kontakt über WhatsApp. 
Schnell ein Foto senden, Rück-
meldung erhalten – und schon 
liegt alles bereit. Selbstverständ-
lich bleibt auch der klassische Be-
such vor Ort ein wichtiger Weg: 

Hier gibt es persönliche Anspra-
che, ein Lächeln und kompeten-
te Beratung, die auf individuelle 
Bedürfnisse eingeht. Ein weiterer 
Vorteil gegenüber reinen Online-
Anbietern: Der Botendienst vieler 
Mannheimer Apotheken liefert 
benötigte Medikamente in der 
Regel gleichtägig durch eigenes 
Fachpersonal direkt nach Hause 
– zuverlässig, schnell und mit 
pharmazeutischem Know-how. 
Immer mehr setzen dabei aufs 
Rad oder ein E-Auto.
Der lokale Bezug spielt dabei 
eine wichtige Rolle. Wie jüngst 
auf der Feudenheimer Kerwe be-
tont wurde: Wer vor Ort einkauft, 
stärkt die Gemeinschaft, sichert 
Arbeitsplätze und erhält persön-
liche Versorgung vor der eigenen 
Haustür. Regionale Apotheken 
verbinden digitale Flexibilität mit 
menschlicher Nähe – und bieten 
damit mehr als ein Klick im Inter-
net. Viel Spaß beim Entdecken 
wünscht 
Ihre Apothekerin  Ihre Apothekerin  
Eva WolfmüllerEva Wolfmüller

..... alless gehtt zuu 
denn Auswahl, Qualität und Service sind ´ne Wucht!

Lu-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-16 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-18.30 Uhr, Sa. 8-17.30 Uhr

Ma-Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-17 Uhr

Pfälzer Spitzen Weingüter
Bergdold, Reif & Nett, Duttweiler

Dr. Bürklin-Wolf, Wachenheim

Knipser, Laumersheim

Lergenmüller, Hainfeld

Margarethenhof, Forst

Eugen Müller, Forst

Georg Mosbacher, Forst

Philipp Kuhn, Laumersheim

Neuspergerhof, Rohrbach

Reichsrat von Buhl, Deidesheim

Weegmüller, Neustadt-Hardt

Heinrich Vollmer, Ellerstadt

Herbert Meßmer, Burrweiler

Markus Schneider, Ellerstadt

Wilhelmshof, Siebeldingen

Studier, Ellerstadt

Dr. von Bassermann-Jordan, 
Deidesheim

Donnerstag, 20. Nov. 2025, Kulturscheune 
Viernheim (Wasserstr. 20/Satonevriplatz)  

DIE HÄUFIGSTEN HÜRDEN BEIM VER-
KAUF UND WIE SIE DIESE UMGEHEN!  
Immobilienmaklerin Monika Thiele, 18 Uhr

DER KLÜGERE SORGT VOR – STEUERN 
UND STREIT VERMEIDEN DURCH  
GESCHICKTE NACHLASSPLANUNG 
Notarin Ute Müllers, 19 Uhr

IMMOBILIENWISSEN
AKTUELL

Die Teilnahme ist kostenfrei.  
Jetzt anmelden: www.kuthan-immobilien-akademie.de

Für Rückfragen: 
Telefon 0621 - 65 60 65

Kuthan-Immobilien Mannheim:  
Telefon 0621 - 54 100

Zwei Vorträge mit Fragerunden

Ute Müllers

Monika Thiele

REGION. Die Blätter fallen 
von den Bäumen, die Tempe-
raturen sinken und die Tage 
werden kürzer. Es wird lang-
sam aber sicher besinnlicher 
in der Metropolregion. Der 
Sommer ist rum, der Herbst 
zieht ein und damit oft auch 
die Zeit für Gemütlichkeit. 
Die Couch und Kuschel decke 
klingen verlockend, Erkäl-
tungen sorgen hier und da für 
den Rest. Dabei ist auch im 
Herbst die Fitness wichtig, 
körperlich und mental. Doch 
gerade das Training draußen 
wirkt wenig einladend. Die 
Lösung ist die Nummer eins 
der Region: Pfi tzenmeier.

Von Anfänger bis Profi  ist 
bei Pfi tzenmeier jeder gut 
aufgehoben. Das geschulte 
Personal ist immer auf dem 
neuesten Stand und bringt die 
Expertise aus über 45 Jahren 
Pfi tzenmeier mit. Von der 
 Diagnostik und der Feststel-
lung des Ist-Zustandes bis 
zum Trainings- und Ernäh-
rungsplan gibt es helfende 
Hände. Da jeder Mensch an-
dere Bedürfnisse beim Trai-

ning hat, wird jenes individu-
ell gestaltet, wenn gewünscht. 

Pfi tzenmeier bietet ganzjäh-
rig gleichbleibende Trainings-
bedingungen und hat neben 
dem Fitnessbereich auch noch 
einen Wellnessbereich. Die 
Gesundheit und das Wohlbe-
fi nden stehen an oberster Stelle.  
Ein möglicher Herbstblues 
kommt nicht zum Zug, wenn 
Körper und Geist fi t genug 
sind. Dazu kommt der Aus-
gleich zum Alltag, den sich 
Mitglieder auf den Trai-
ningsfl ächen holen können. 
Moderne Geräte sorgen für 
Abwechslung beim Kraft- 

und Ausdauertraining. In 
verschiedenen Bereichen, 
wie dem Langhantel- oder 
dem Functionalbereich gibt 
es weitere Möglichkeiten. 
Wer eher in der Gruppe trai-
nieren will, fi ndet im viel-
seitigen Kursbereich sein 
Angebot: Über 1.300 Kurse  
und Workouts fi nden 
Woche für Woche an den 
Pfi tzenmeier-Standorten in 
der Metropolregion statt, und 
das zu Wasser und zu Land. 
Denn Pfi tzenmeier bietet auch 
Aqua-Kurse an. 

Doch Fitness ist nicht alles,  
auch Wellness ist ein wich-

tiger Bestandteil des Trai-
nings. In der Sauna, die es 
in unterschiedlicher Form 
gibt, bei Dampfbädern mit 
verschiedenen Duftessenzen 
oder im Wellnessbecken 
mit Massagedüsen fi ndet 
jeder einen Ort, um Energie 
und Kraft zu tanken. So ist 
man auch im Herbst für den 
Alltag gewappnet.   pr/red

Pfitzenmeier ist Fitness
Körperlich und mental fit durch den Herbst

Pfitzenmeier bietet auch in der goldenen Jahreszeit ein vielfältiges Angebot an Fitness, 
Wellness und Gesundheit.  Foto: Pfitzenmeier
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Nüchterne Stimmung im Bezirksbeirat
Das drängendste Problem steht unter „Finanzierungsvorbehalt“

WALLSTADT. Nachdem Ga-
briele Baier als Sitzungsleite-
rin alle Anwesenden begrüßt 
hat, kommt zum ersten Punkt 
der Tagesordnung – Vorstel-
lung der Beratungsstelle zur 
Schaffung von Wohnraum 
im Bestand – Stefan Naumer 
vom Fachbereich Geoinfor-
mation und Stadtplanung zu 
Wort. Ausgehend von der 
Vorgabe der Stadt, bis 2030 
keine neuen Flächen im 
Stadtgebiet zu versiegeln, er-
läutert er die Aufgaben der 
Beratungsstelle: „Aktivie-
rung, Ausbau, Aufstockung“. 
Auf die Frage nach dem Um-
gang mit Leerstand antwortet 
er, dieser ebenso wie Zweck-
entfremdung, könne mit 
Bußgeld geahndet werden, 
sei aber nicht immer nach-
zuweisen. Die Frage nach 
der Bebauung des Petruskir-
chenparks wird von Manuela 

Müller aus dem Bezirksbeirat 
verneint.

Zum Tagesordnungspunkt 
2, „Tempo 30 in Wallstadt“, 
berichtet Ulrike Kleemann, 
dass durch den neuen Lärm-
aktionsplan, der dieses Jahr 
beschlossen wurde, fast alle 
noch verbliebenen Straßen in 
Wallstadt in Tempo-30-Zonen 
aufgenommen werden kön-
nen, allerdings könne das frü-
hestens 2026, in der Aleman-
nenstraße noch länger dauern. 
Auf die Frage, ob auch die 
verlängerte Römerstraße, zu-
mindest bis zum Sportplatz, 
einbezogen werden könne, da 
hier häufi g viele Kinder un-
terwegs seien, lautete die Ant-
wort, ein Sportplatz sei keine 
schutzwürdige Einrichtung. 
Auch das Einrichten eines 
Zebrastreifens sei nicht mög-
lich, da dieser rund 50.000 
Euro kosten würde, und das 

sei im derzeitigen Budget 
nicht machbar.

Bernd Kilian, Revierleiter 
des Polizeipostens Käfer-
tal, zeigte im Anschluss die 
Kriminalstatistik für Wall-
stadt – sehr anschaulich, oft im 
Vergleich mit Feudenheim. 
Dabei beschrieb er Wallstadt 
als einen sehr sicheren Stadt-
teil, in dem die Kriminalität 
insgesamt rückläufi g ist, der 
größte Anteil bei Diebstäh-
len oder Vermögens- und 
Fälschungsdelikten liegt. 
Dabei werden drei Viertel 
aller Straftaten von Erwach-
senen begangen. In Wallstadt 
gab es bisher auch keine Über-
griffe gegen Polizeibeamte. 
Auf Nachfrage nach dem Vo-
gelstangsee verwies Kilian 
auf die Kooperation mit dem 
Ordnungsamt: „Es wird was 
getan, wir sind alle regelmä-
ßig unterwegs“. 

Bürgerdienstleiter Florian 
Matteier berichtete nun über 
die Verwendung des Stadtbe-
zirksbudgets, dessen Löwen-
anteil für die Kerwe veraus-
gabt wurde, aber auch BDS, 
IWV, Freiwillige Feuerwehr, 
Reiterverein und nicht zuletzt 
die Gowe erhielten Zuwen-
dungen.

Beim Punkt „Verschie-
denes“ stand selbstverständ-
lich das drängendste Problem 
der Wallstädter Bürger-
schaft im Vordergrund, die 
Frage nach dem Baubeginn 
des Sport- und Kulturzen-
trums mit Feuerwehrge-
rätehaus. Die Sitzungsleiterin 
verwies auf den Haushalts-
ausschuss, der am näch-
sten Tag stattfände, auf die 
Zusage aller Fraktionen im 
Stadtrat, aber auch auf den 
„Finanzierungsvorbehalt“.  

C.R.

Dreiste Tat überschattete die Kerwe
Unbekannte Täter übten schweren Raubüberfall aus

FEUDENHEIM. Während die 
meisten Menschen auf der 
Kerwe friedlich feierten, 
trübte ein schwerer Raubü-
berfall die ansonsten positive 
Bilanz des Wochenendes. 
Wie das Polizeipräsidium 
Mannheim mitteilte, ent-
wendete am Samstagabend 
ein unbekannter Täter einem 
16-Jährigen unter Vorhalt 
eines Messers 40 Euro Bar-
geld. Die Gruppe um den 
Täter bestand laut Aussage 
des Opfers aus drei bis fünf 

Männern im Alter von 16 bis 
22 Jahren (weitere Details 
unter https://kurzlinks.de/
u9lw). Zeugen des Vorfalls 
können sich beim kriminal-
polizeilichen Hinweistelefon 
unter 0621 174-4444 melden.

„Auch dieses Jahr verlief  
die Feudenheimer Kerwe 
überwiegend ohne große 
Störungen oder besondere 
Vorkommnisse. Eine Aus-
nahme hiervon stellt der 
schwere Raub vom Sams-
tagabend dar. Die Ermitt-

lungen zu diesem Vorfall 
laufen beim Kriminalkom-
missariat Mannheim der 
Kr iminalpol i  zeidi rekt ion 
Heidelberg“, teilte eine Spre-
cherin des Polizeipräsidi-
ums auf Anfrage mit. Die 
Polizei geht von einer Ge-
legenheitstat aus. Auf der 
Seite  https://praevention.
polizei-bw.de/ werden nütz-
liche Tipps veröffentlicht, 
die potenziellen Opfern im 
Umgang mit einer möglichen 
Straftat helfen.   zg/sts

Martinsumzug der Bürgergemeinschaft
FEUDENHEIM. Am 11. No-
vember leuchten wieder bun-
te Laternen auf den Straßen, 
wenn die Bürgergemeinschaft 
Feudenheim Groß und Klein 
zum Martinsumzug einlädt. 
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr 

vor der Kulturhalle, wo sich 
der Zug gegen 17.45 Uhr in 
Bewegung setzt. Angeführt 
wird er von Dr. Reinhold 
Eichler mit seinem Pferd. Um 
18.10 Uhr wird die Martinsge-
schichte vor der Kulturhalle 

verlesen. Der Abend klingt am 
Martinsfeuer der Freiwilligen 
Feuerwehr Feudenheim beim 
gemeinsamen Singen mit dem 
evangelischen  Posaunenchor 
und Verpfl egung der Land-
frauen Feudenheim aus. sts
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Schule als Lebensraum 
Das Privatgymnasium Mannheim bezieht seinen neuen Standort – und bleibt seiner Linie treu

Seit fast zwei Jahrzehnten 
steht der Schulträger um Uwe 
Rahn für ein konsistentes und 
erfolgreiches Bildungskonzept 
in der Metropolregion Rhein-
Neckar. Was 2006 mit dem 
Privatgymnasium Weinheim 
(PGW) begann und am Pri-
vatgymnasium Schwetzingen 
(PGS) weiterentwickelt  wur-
de, hat sich seit sechs Jahren 
auch in Mannheim etabliert 
– zunächst im Parkhaus, an-
schließend in der Seckenhei-
mer Landstraße und nun im 
neuen Schulgebäude in der 
Besselstraße 20–22. 

Der Umzug markiert einen 
weiteren Meilenstein in der 
Entwicklung des Privatgym-
nasiums Mannheim (PGM). 
Wie seine Schwesterschulen 
steht auch das PGM für ein 
pädagogisch klar struktu-
riertes Konzept, das auf drei 
eng miteinander verbundenen 
Säulen beruht: Bildung, Er-
ziehung und Betreuung. Die-
se bilden die Grundlage einer 
ganzheitlichen Schulentwick-
lung, in der fachliche Qualität, 
Verlässlichkeit und ein durch-

dachtes Ganztagskonzept im 
Mittelpunkt stehen. 

Als gebundene Ganztags-
schule mit Unterrichtsgaran-
tie verfolgt das PGM ein klar 
organisiertes Modell ohne 
Unterrichtsausfall und ohne 
klassische Hausaufgaben. 
Lernzeiten, Übungsphasen, 
Projekte und Arbeitsgemein-
schaften sind fest in den Ta-
gesablauf integriert, sodass 
Unterricht, individuelle För-
derung und Persönlichkeits-
entwicklung kontinuierlich 
ineinandergreifen. Die ver-
lässliche Tagesstruktur ent-
lastet Familien und schafft 
Rahmenbedingungen, die 
konzentriertes Arbeiten und 
nachhaltiges Lernen fördern. 

Der Unterricht folgt hohen 
fachlichen Standards und 
nutzt moderne digitale Werk-
zeuge wie iPads, OneNote und 
interaktive Boards. Ergänzend 
fördern projektorientierte 
Lernformen Kompetenzen 
wie Teamfähigkeit, Eigenver-
antwortung und lösungsorien-
tiertes Denken. „Wir möchten, 
dass unsere Schülerinnen und 

Schüler lernen, selbstständig 
zu denken, kritisch zu refl ek-
tieren und Verantwortung zu 
übernehmen“, erklärt Schul-
träger Uwe Rahn. Entspre-
chend groß ist die Nachfrage 
– ein Schulplatz am PGM ist 
begehrt und Ausdruck des 
Vertrauens vieler Familien 
in das Konzept. „Gute Schu-
le entsteht durch Haltung 
und Kontinuität“, betont Uwe 
Rahn. „Unser Ziel ist es, jun-
gen Menschen eine Umge-
bung zu bieten, in der sie sich 
fachlich fundiert, strukturiert 
und selbstbewusst entwickeln 
können.“ 

Das neue Schulgebäude 
bietet hierfür optimale Rah-
menbedingungen. Auf rund 
4.400 Quadratmetern ent-
standen helle Klassenräume, 
offene Lernzonen und Kom-
munikationsbereiche, die 
fl exibles und kooperatives 
Arbeiten ermöglichen. Eine 
moderne hauseigene Frisch-
küche gewährleistet die täg-
liche Verpfl egung im Ganz-
tagsbetrieb. Auch der neu 
gestaltete Schulhof unterstrei-

cht das Verständnis von Schu-
le als Lebensraum: Auf über 
4.000 Quadratmetern bieten 
Bewegungsfl ächen, Spiel- und 
Sportbereiche sowie Ruhezo-
nen vielfältige Möglichkeiten 
für Aktivität und Begegnung. 
So wird sichtbar, dass am 
PGM Unterricht, Freiräume 
und Gemeinschaft als sich 
ergänzende Elemente verstan-
den werden. 

Interessierte Familien sind 
herzlich eingeladen, sich 
am 15. November 2025 vor 
Ort ein umfassendes Bild 
von der Schule, dem neuen 
Gebäude und den pädago-
gischen Konzepten zu ma-
chen. Der Info tag beginnt 
um 9:30 Uhr mit einem 
gemeinsamen Einführungs-
vortrag, anschließend fi nden 
geführte Rundgänge durch 
die Schule statt. Das PGM 
bittet um eine Anmeldung 
zum Infotag per Mail an 
info@privatgymnasium-
mannheim.de

ANZEIGENVERÖFFENTLLICHUNG
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UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2025

Auf Wiedersehen am 28. November

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

28. November (17. November) Advent / Essen & Trinken

12. Dezember (1. Dezember) Weihnachten

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim 
Telefon 06 21/3 99 93 60 0 
E-Mail: kundendienst@energieremp.de
www.energieremp.de

Die älteste Glaserei in Mannheim, seit 1865 
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 
Tel.: 0621-851516 
E-Mail: info@glassimon.de
Web: www.glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus 
die perfekte Haustür!

Was im Trauerfall zu tun ist.  
WIR HELFEN IHNEN BEI ALLEM, WAS ANSTEHT.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5 

68199 Mannheim
mannheim@pietaet-hiebeler.de  

Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
Schneidemühler Str. 22–24 · 68307 Mannheim · Tel. 0621 71 898 99-0 · www.herbert.de

Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert 

· Bad 
· Wärme 
· Klima H
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Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

MANNHEIM/NECKARAU. Dr. 
Adelheid Weiss, Paul Horst 
Gassmann, Dieter Rode und 
Rolf Seltenreich müssen sich 
noch etwas gedulden. Der Se-
niorentaler, mit dem sie zum 
Tag der Älteren am Internati-
onalen Tag der Älteren/ Welt-
seniorentag ausgezeichnet 
wurden, muss – aufgrund eines 
Trauerfalls beim Hersteller – 
nachgeliefert werden. Das tat 
der stimmungsvollen Ehrung 
(mit Urkunde) auf der Bühne 
der Rheingoldhalle aber keinen 
Abbruch. Im Gegenteil. 

Erstmals hatte der Mann-
heimer Seniorenrat die Ver-
anstaltung nach Neckarau 
verlegt. Und das sogar zum 
35-jährigen Jubiläum der In-
stitution. „Den Zauber des 
Anfangs legen wir heute mit 
dem neuen Veranstaltungsort 
in die Rheingoldhalle“, nannte 
das die Neckarauerin Marian-
ne Bade, die zusammen mit 
Konrad Schlichter dem Se-
niorenrat vorsteht. „Alter ist 
die Zeit, nochmal einen neuen 
Weg einzuschlagen“, formu-
lierte das humorig Moderato-
rin Frauke Kühnl. Umrahmt 
wurde die Festveranstaltung 
unter anderem vom Shantychor 
der Rheinauer Seebären, dem 
AWO-Ballett, einem Kabarett-
Auftritt von „Oma Frieda“ Jut-
ta Lindner und musikalischen 
Darbietungen der Sopranistin 
Hanna Czarnecka und der 
Violinistin Catherine Li.

Rückblick: Der Mannheimer 
Seniorenrat e.V. (MSR) wur-
de am 12. Februar 1990 von 

engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern gegründet, um sich 
für die Belange der Senioren 
in Mannheim einzusetzen und 
deren Interessen zu vertreten. 
Von Anfang an parteipolitisch 
und weltanschaulich neutral, 
arbeitet er ehrenamtlich und 
verfolgt nach eigener Aussage 
ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke. MSR-
Vorstand Konrad Schlichter 
führte zu 35 Jahren Mann-
heimer Seniorenrat aus, seit 
der Gründung würden „mit 
Stetigkeit gemeistert“: die Be-
ratung zur Vorsorgevollmacht, 
Beratung zur Patientenverfü-
gung, 3000 Schritte-Aktionen, 
Heimbeiratsschulungen, die 
Stadt bei Entwicklungsfragen 
beraten, Sicherheitsangebote 
mit der örtlichen Polizei leis-
ten, seniorenfreundlichen 
Service bei Betrieben organi-
sieren und die vielfache Be-
teiligung an den kulturellen 
Angeboten der Stadt. Darüber 
hinaus biete man seit rund 
15 Jahren Computer-, Handy-, 
Smartphone- und Tablet-Kurse 
an. Dazu seien in den vergan-
genen 35 Jahren auch immer 
wieder außergewöhnliche He-
rausforderungen auf den MSR 
zugekommen. 

Dies und mehr würdigte 
auch Mannheims OB Chri-
stian Specht in seiner Lau-
datio. „Ich will mich wirk-
lich ganz herzlich bedanken. 
Ihre kontinuierliche Arbeit in 
Mannheim steht unter dem 
Thema Solidarität, Respekt 
und Teilhabe.“ Die Arbeit des 

MSR zeige, „wie wertvoll eine 
inklusive und generationsü-
bergreifende Stadtgemein-
schaft ist.“ 

Zum Thema „Seniorenpoli-
tik im Wandel – Neue Wege 
für ältere Menschen“ referierte 
beim Seniorentag Sozial-Bür-
germeister Thorsten Riehle. 
Der Mannheimer Seniorenrat 
sei seit 35 Jahren „die mäch-
tige Stimme für ältere Men-
schen. Er setzt sich ein für 
die Belange der Seniorinnen 
und Senioren in der Stadt, er 
knüpft weiterhin Netzwerke in 
die Zivilgesellschaft, zu den 
Wohlfahrtsorganisationen, zu 
der Politik und auch in die 
Verwaltung. Ihre Stimmen 
müssten in der Gestaltung von 
Politik gehört werden.“

Sicherheitsfragen, Ge-
rechtigkeitsfragen, Gesund-
heitsfragen und Wohnungs-
bedarfsfragen seien eng mit 
dem Wohlbefi nden der älteren 
Generation verknüpft, erklär-
te Konrad Schlichter weiter. 
Und schloss mit einem Zitat 
aus der „Mannheimer Erklä-
rung“ vom 3. April 2025: „Wir 
– damit sind die Senioren und 
Senioren gemeint – wollen mit 
anpacken – auf der Grundlage 
von Fakten und gemeinsamen 
Überzeugungen – nicht zuletzt 
deshalb, weil die Gesellschaft 
unser Engagement braucht. 
Das heißt, es kommt auf uns 
alle an.“  

nco

 Weitere Infos: 
 seniorenrat-mannheim.de

„Die mächtige Stimme für ältere Menschen“
Feier zu 35 Jahre Mannheimer Seniorenrat und Seniorentag 

in der Rheingoldhalle Neckarau

Marianne Bade und OB Christian Specht (links) sowie Bürgermeister Torsten Riehle 
und Konrad Schlichter (rechts) ehrten Adelheid Weiss (Mitte), Paul Horst Gassmann 
und Dieter Rode (Rolf Seltenreich fehlte) mit dem Seniorentaler.  Foto: Kranczoch

VOGELSTANG. Es gibt im-
mer wieder Zeitgenossen, 
die auch wichtige Dinge, die 
ihnen nicht gehören, nicht 
achten können. So kam es, 
dass der Waldorf-Kinder-
garten auf der Vogelstang 
eine unliebsame Entdeckung 
machen musste: durch Van-
dalismus war der Holz-
zaun, der das Gelände 
umgibt, fast vollständig ein-

getreten und zerstört worden. 
Dieser Zaun ist wichtig für die 
Kinder, um die Grenzen des 
Geländes, in dem sie sich frei 
bewegen können, zu erfahren. 
Er ist ebenso wichtig für die 
Erzieherinnen und das Betreu-
ungspersonal, um die Sicher-
heit für die Kinder und das 
gesamte Areal gewährleisten 
zu können. Ohne diesen Zaun 
könnten Unbefugte jederzeit 

das wunderschön gestalte-
te Spielgelände betreten, die 
Kinder wären dem schutzlos 
ausgeliefert.

Daher war es dem Personal 
und der Elternschaft ein großes 
Anliegen, den Zaun möglichst 
bald, gleichzeitig aber auch et-
was hochwertiger und stabiler, 
wieder zu errichten. Dazu 
bedarf es einiger fi nanzieller 
Mittel, die die Eltern allei-
ne nicht aufbringen können. 
Der Lionsclub Mannheim²² 
erfuhr von den Problemen 
des Kindergartens und war 
spontan zu einer Spende 
von 500 Euro bereit. In den 
Räumen des Kindergar-
tens konnte der Lionsclub 
Mannheim²² den Scheck des 
Fördervereins an das Team des 
Kindergartens überreichen. 

Weitere Spenden sind 
jederzeit willkommen, und 
können über die Home-
page des Kindergartens 
(www.waldorfkindergarten-
vogelstang.com) adressiert 
werden.   C.R.

Zum Schutz der Kinder
Spende für Waldorf-Kindergarten

Ein Holzzaun umgibt das Gelände des Kindergartens.   Foto: zg


